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1 VERANLASSUNG 

Die Green Wind Energy GmbH plant für den Windpark (WP) Beeskow (Landkreis Oder-Spree, Brandenburg) 

sowohl das Repowering von älteren Windenergieanlagen (WEA) als auch eine Erweiterung nach Norden. In 

diesem Zusammenhang wurde K&S UMWELTGUTACHTEN von der Green Wind Energy GmbH beauftragt im Jahr 

2019 eine Raumnutzungsuntersuchung (RNU) zum Seeadler und zum Weißstorch durchzuführen. 
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3 UNTERSUCHUNGSGEBIET / METHODEN 

Die Grundlagen für die Auswahl der Untersuchungsräume und -methodik bilden die Anlage 1 "Tierökologi-

sche Abstandskriterien" (TAK) (MLUL 2018a) sowie die Anlage 2 "Kriterien zur Untersuchung tierökologischer 

Parameter" (TUK) (MLUL 2018b) des Windkrafterlasses (MUGV 2011). Darüber hinaus fließen auch die Un-

tersuchungsanforderungen aus aktuellen Stellungnahmen des LfU ein. 

Als Grundlage zur Ermittlung der Untersuchungsräume wurde das übermittelte Plangebiet verwendet (s. u. a. 

Karte A). 

Die TAK unterscheiden Schutz- und Restriktionsbereiche. In den Restriktionsbereichen ist für bestimmte Ar-

ten zu prüfen, ob es sich um essentielle Lebensraumbestandteile, z. B. Hauptnahrungsflächen oder Flugkor-

ridore zwischen Brutstandort und Nahrungsgebieten, handelt. Im Ergebnis der Prüfung kann es ggf. zu Ein-

schränkungen oder Modifikationen im Planungsprozess, wie etwa Verkleinerungen oder Verlagerungen von 

Anlagestandorten, kommen oder sich verstärkte Anforderungen an die Kompensation entstehender Beein-

trächtigungen ergeben. 

Die Ermittlung der Lebensraumfunktion erfolgt im Rahmen von Raumnutzungsuntersuchungen (RNU). 

Da das Plangebiet im Restriktionsbereich von einem Seeadler sowie zwei Weißstorchbrutplätzen liegt (s. u.), 

hatte im Plangebiet eine RNU zu erfolgen. 

Das Untersuchungsgebiet für die RNU ergibt sich gemäß TUK aus dem Plangebiet und dessen 500 m-Radius 

(Karte A, C und D). Zur Untersuchung der Raumnutzung und der Flugbewegungen wurde die Vantage-Point-

Watches-Methode (Reichenbach & Handke 2006) angewandt. Bei der so genannten VP-Methode werden 

von festen Beobachtungspunkten (s. Karte C und D) aus die Flugbewegungen und Aktivitäten der Vögel in 

einem bestimmten Raum systematisch erfasst. Die Beobachtungspunkte wurden in erster Linie so gewählt, 

dass möglichst große Bereiche des Plangebietes erfasst werden konnten. Zwischen den Beobachtungspunk-

ten wurde ggf. gewechselt, bspw. auf Grund der Sichtbedingungen (Sonnenstand) oder Aktivitäten im Gebiet. 

Alle Beobachtungen wurden möglichst genau verortet in Feldkarten (Luftbilder) eingezeichnet. Dazu wurde 

die Zeit, die geschätzte Flughöhe und ggf. Bemerkungen zum Verhalten notiert. Die Feldkarten wurden an-

schließend mit dem Programm ArcMap 10 digitalisiert. In den Karten können dann zum einen die einzelnen 

Flugbewegungen als Linien dargestellt werden (vgl. Karte C und D). 

Gemäß Vorgaben der TUK (MLUL 2018b) sollen für den Seeadler 20 und für den Weißstorch 10 halbtägige (á 

6 Stunden) Observationen in der Brutzeit, mit Schwerpunkt auf der Zeit der Jungenaufzucht, erfolgen. Bzgl. 

des Seeadler hat die RNU gemäß Vorgaben der TUK sowie des "Niststättenerlasses" (MLUL 2018c) bereits im 

Januar zu beginnen. Im Gebiet erfolgte bereits seit Herbst 2018 eine Zug- und Rastvogelkartierung (K&S 

UMWELTGUTACHTEN 2022) mit vergleichbarer Methodik wie bei der RNU (s. u.), bei der generell auch Seead-

lerbeobachtungen mit dokumentiert werden. Daher können die Ergebnisse der Begehungen von Januar bis 

März hinsichtlich der Seeadlerbeobachtungen mit in die RNU integriert werden. Die RNU zum Weißstorch 

startete Ende März (s. Tab. 5). Die RNU wurde bis Ende August fortgeführt. Um für beide Arten die vorgege-

bene Erfassungstage zu erfüllen, erfolgten insgesamt 26 Beobachtungseinheiten unter der Berücksichtigung 

der Zug- und Rastvogelkartierung von Januar bis März. 
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Es wurde strikt auf die Einhaltung der von der Vogelschutzwarte (Dürr 2017) übermittelten, zu berücksichti-

genden Tageszeiten für die Erfassung der verschiedenen Arten geachtet. Aufgrund des Vorkommens des See-

adlers starteten die Untersuchungen ca. eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang. Während der potentiellen 

Jungenaufzuchtszeit ab Mai wurde jede dritte Untersuchung am Nachmittag begonnen und dann bis in die 

Abenddämmerung fortgeführt (vgl. Tab. 4). Für die Begehungen ab April wurden zwei Kartierer pro Bege-

hungstermin eingesetzt, da das Gebiet sonst nicht vollumfänglich abgedeckt werden konnte. Für den Seead-

ler betrug die Beobachtungszeit somit insgesamt 312 Stunden. Für den Weißstorch werden ab der 7. Bege-

hung die Zeiten erst ab Sonnenaufgang bzw. bis Sonnenuntergang gewertet. Unter Berücksichtigung dessen 

umfasste die Beobachtungszeit zum Weißstorch 234,5 Stunden. Damit wurden die Vorgaben der TUK (120 

Stunden für Seeadler bzw. 60 Stunden für den Weißstorch) jeweils deutlich übertroffen. 
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4 BRUTPLÄTZE 

Seit etlichen Jahren brütet in der Nähe des Karauschesees (Mitt. Hr. A. SCHMIDT, Horstbetreuer), etwas ca. 

4,5 km östlich vom Plangebiet, ein Seeadlerpaar. In jedem Jahr war das Paar im Revier anwesend; 2016, 2018 

& 2019 mit erfolgreicher Brut. 2017 gab es einen Brutverlust. Im Jahr 2019 übernahm K&S in Abstimmung 

mit Herrn SCHMIDT die Kontrolle. 

Das Plangebiet liegt deutlich außerhalb des 3.000 m-Schutzbereiches gemäß TAK (MLUL 2018a), aber voll-

ständig innerhalb des 6 km-Restriktionsbereiches (Karte B). 

In Radinkendorf, ca. 1.300 m östlich des Plangebietes, und in Neuendorf, ca. 1.550 m südwestlich des Plan-

gebietes, gab es im Jahr 2019 je einen besetzten Weißstorchhorst. 

Beide Weißstorchhorste sind mehr als 1.000 m vom Plangebiet entfernt, d. h. die Schutzbereiche werden 

nicht verletzt. Das Plangebiet liegt aber jeweils in den 3 km-Restriktionsbereichen der Horste (Karte B). 
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5 SEEADLER 

5.1 Ergebnisse RNU 

Im Rahmen der RNU konnten an 4 von 26 erfolgten Kontrollterminen insgesamt sechs Mal acht Seeadler (2 

x 2 Exemplare und 4 x jeweils 1 Exemplar) beobachtet werden. Bei allen Beobachtungen handelte es sich um 

überfliegende bzw. kreisende Seeadler. Alle Seeadlerbeobachtungen sind in der Tab. 1 zusammengefasst und 

in der Karte C dargestellt. 

Innerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes (Plangebiet + 500 m) wurden an 3 der 26 Kontrolltermine 

insgesamt vier Mal fünf Seeadler erfasst. Am 14.01.2019 konnte ein immaturer Seeadler aus Norden kom-

mend in rund 80 m Höhe kreisend beobachtet werden. Er hielt sich im nordwestlichen Teil vom Untersu-

chungsgebiet auf, schraubte sich auf etwa 120 Meter hoch und drehte dann Richtung Südwesten ab. Nur 

wenige Minuten später kreiste ein adulter Seeadler im selben Bereich, wie zuvor der immature Seeadler, in 

etwa 100 Meter Höhe, drehte dann ebenfalls Richtung Südwesten ab. Zwei adulte Seeadler kreisten am 

30.04. in 150 - 350 m Höhe über dem nordwestlichen Rand des Untersuchungsgebietes. Das vermutliche Paar 

zog dann rufend nach Nordwest ab. Zuletzt wurde am 23.07. ein Seeadler kreisend Richtung Norden in 40 - 

80 m Höhe über dem Kiefernwaldbereich im Osten des Untersuchungsgebietes fliegend gesichtet. 

Außerhalb des engeren Untersuchungsgebietes wurden am 03.07. zwei Mal insgesamt drei Seeadler erfasst. 

Ein Seeadler drehte große Thermikkreise im Norden des Untersuchungsgebietes, schraubte sich immer höher 

(80 - 300 m) bis in die Wolken hinein und wurde dann hier aus den Augen verloren. 

Zwei Seeadler, vermutlich ein Paar, flogen rund 500 m nördlich des Untersuchungsgebietes geradlinig von 

West nach Ost. 
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Abkürzungsverzeichnis Tab. 1 

Ad. Adulti 

BZ Beobachtungszeit 

Ex. Exemplar 

Imm. Immatur/Jugendstadium 

N Nord / Norden / nördlich 

O Ost / Osten / östlich 

PG Plangebiet 

Ri Richtung 

S Süd / Süden / südlich 

UG Untersuchungsgebiet (Plangebiet + 500 m) 

W  West / Westen / westlich 
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5.2 Bewertung Betroffenheit der TAK sowie der Lebensraumfunktion des Plangebietes 

Das Plangebiet liegt deutlich außerhalb des 3.000 m-Schutzbereiches des Horstes gemäß TAK (MLUL 2018a), 

aber vollständig innerhalb des 6 km-Restriktionsbereiches (Karte B). 

Während der Jungenaufzucht spielen Gewässer als Nahrungsrevier eine überragende Rolle (ABBO 2001, 

MLUV 2005, LUNG M-V 2016, LANGGEMACH & DÜRR 2021 u. a.). Da die wichtigen Nahrungsgewässer häufig auf 

direktem Weg angeflogen werden und der Beuteeintrag auf dem direkten Weg erfolgt, sehen die TAK (MLUL 

2018a) für den Seeadler die "Freihaltung des meist direkten Verbindungskorridors (1.000 m Breite) zwischen 

Horst und Hauptnahrungsgewässer(n) im Radius 6.000 m um den Brutplatz", d. h. im Restriktionsbereich, 

vor. 

Im Plangebiet sind keine Gewässer vorhanden. Vom Brutplatz aus gesehen hinter dem Plangebiet gibt es 

ebenfalls keine größeren Gewässer. Der Rothpfuhl westlich des Plangebietes, ist zu klein um als relevantes 

Nahrungsgewässer angesehen zu werden. Da sich auch keine anderen, regelmäßig nutzbaren Nahrungs-

quelle, bspw. Geflügelfreianlagen, im Plangebiet, dessen näheren Umfeld oder vom Brutplatz aus gesehen 

hinter dem Plangebiet befinden, kann davon ausgegangen werden, dass sich kein Flugkorridor im Beriech des 

Plangebietes befindet. Diese Annahme wird auch dadurch untermauert, dass keine entsprechenden Flugbe-

wegungen beobachtet wurden. Es liegen somit keine Hinweise auf einen gemäß TAK zu berücksichtigenden 

regelmäßig genutzten Flugkorridor im Bereich des Plangebietes vor. 

Unter Berücksichtigung der Bewertungsvorgaben der TAK kann für das Plan- und Untersuchungsgebiet kon-

statiert werden, dass es sich hierbei nicht um einen wesentlichen Lebensraumbestandteil der Brutadler „Ka-

rauschesee“ handelt. Die Brutadler sind weder bzgl. des Schutz- noch bzgl. des Restriktionsbereiches vom 

Vorhaben betroffen 

. 

Mit lediglich acht Beobachtungen, davon zweimal jeweils zwei an einem Tag, kann die Aktivität von Seeadlern 

im Untersuchungsgebiet als sehr gering bewertet werden (zahlr. eig. Beobachtungen / Untersuchungen). Es 

wurden auch ausschließlich überfliegende Tiere beobachtet. Es liegen keine Hinweise auf ein verstärktes, 

überdurchschnittlich häufiges Auftreten des Seeadlers im Untersuchungsgebiet vor. 

Die meisten Beobachtungen betrafen (kreisende) Suchflüge. Abseits der Nahrungsgewässer streifen Seeadler 

auf der Suche nach attraktiven Nahrungsquellen frei in der Landschaft herum. Das Auftreten in einem be-

stimmten Gebiet abseits von Gewässern ist dann zufällig und i. d. R. von temporären Nahrungsquellen, wie 

Aas, initiiert. Das zufällige und meist auch nur kurzzeitige Auftreten kann durch Abstandsregelungen nicht 

erfasst oder geschützt werden (vgl. KRONE et al. 2008, LUNG M-V 2016, LANGGEMACH & DÜRR 2021). 

Neben den adulte Seeadlern wurden auch immature Seeadler beobachtet, bei denen es sich also um Nicht-

brüter handelte. Da die Nichtbrüter weniger an bestimmte Gewässer gebunden sind, nutzen sie die Land-

schaft großräumig und haben meist riesige Aktionsräume (MEYBURG et al. 1994, KRONE et al. 2008, 2009, 

2013), die durch Abstandsregelungen nicht erfasst oder geschützt werden können (vgl. KRONE et al. 2008, 

LUNG M-V 2016, LANGGEMACH & DÜRR 2021). Daher beziehen sich die Regelungen der TAK zum Schutz des 

Seeadlers vor Beeinträchtigungen durch den Betrieb von WEA immer nur auf die im Umfeld der geplanten 

WEA brütenden Seeadler. In der Landschaft ansonsten umherstreifende Tiere sind hier nicht einbezogen. 
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6 WEIßSTORCH 

6.1 Ergebnisse RNU 

Während der RNU wurden im Rahmen von 20 Begehungen in der Zeit von Ende März bis Ende August neun 

Mal ein Weißstorch im Untersuchungsgebiet (Plangebiet + 500 m) und vier Mal außerhalb des Untersu-

chungsgebietes gesichtet. Alle Weißstorchbeobachtungen sind in der Tab. 2 zusammen- bzw. in der Karte D 

dargestellt. 

Innerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes wurden an 6 der 20 Kontrolltermine insgesamt sieben 

Mal neun Weißstörche erfasst. Am 17.04. kamen zwei Störche, möglicherweise ein Paar, aus nordöstlicher 

Richtung, d. h. aus Richtung Radinkendorf, und flogen kreisend im Südosten in das Untersuchungsgebiet hin-

ein.  

Abermals kamen zwei Störche am 08.05. wieder aus Richtung Radinkendorf, schraubten sich gemeinsam 

über den Wald östlich des Untersuchungsgebietes in die Höhe (auf 150 m) und flogen dann langsam gleitend 

nach Südwest über die Bestandsanlagen hinweg durch das Untersuchungsgebiet. 

Am 22.05. kam ein Individuum aus Nordost und flog in einer Höhe von 5 bis 40 m über das Untersuchungs-

gebiet Richtung Südwesten. Dabei flog der Storch östlich an den Bestandsanlagen vorbei. Etwa eine Stunde 

später kam ein Weißstorch aus der entgegengesetzten Richtung aus SW kommend, flog durch den Windpark 

in das Untersuchungsgebiet, wendete und flog östlich der WEA Richtung Süden wieder aus dem Untersu-

chungsgebiet hinaus. Möglicherweise handelte es sich dabei um das ein und dasselbe Individuum. 

Am 03.07. Überflog ein Storch den Norden des Untersuchungsgebietes in geradem gleitendem Direktflug 

Richtung Nordosten. 

Ein Storch flog am 17.07. aus Südost kommend in den südlichen Bereich des Untersuchungsgebietes ein, 

schraubte sich über den Bestandsanalgen in die Höhe (100 - 400 m) und zog dann Richtung Westen ab. 

Auch am 23.07. flog ein Storch aus Südost kommend in den südwestlichen Bereich des Untersuchungsgebie-

tes ein. Er kreiste hier zuerst, verlor dann an Höhe (60 - 10 m) und landete vermutlich südwestlich (außerhalb) 

des Untersuchungsgebietes. 

Außerhalb des Betrachtungsraumes konnten an drei der Begehungstage sechs Weißstörche beobachtet wer-

den. Am 29.03. kreisten zwei Störche gleichzeitig über Radinkendorf in 150 - 300 m Höhe. Am 05.06. flog ein 

Storch in einer Höhe von 80 - 60 m nördlich des Untersuchungsgebietes gleitend nach Nordost. Am 08.07. 

konnten drei Störche gleichzeitig beim Thermikkreisen (150 - 300 m hoch) nordöstlich vom Untersuchungs-

gebiet erfasst werden. Sie zogen dann in nordwestlicher Richtung ab. 
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Abkürzungsverzeichnis Tab. 2 

BZ Beobachtungszeit 

Ex. Exemplar 

N Nord / Norden / nördlich 

O Ost / Osten / östlich 

PG Plangebiet 

Ri Richtung 

S Süd / Süden / südlich 

UG Untersuchungsgebiet (Plangebiet + 500 m) 

W  West / Westen / westlich 
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6.2 Bewertung Betroffenheit der TAK sowie der Lebensraumfunktion des Plangebietes 

Die beiden Weißstorchhorste in Radinkendorf und Neuendorf sind mehr als 1.000 m vom Plangebiet ent-

fernt, d. h. die Schutzbereiche gemäß TAK (MLUL 20218a) werden nicht verletzt. Das Plangebiet liegt aber 

jeweils in den 3 km-Restriktionsbereichen der Horste (Karte B). 

Für den Weißstorch sind laut TAK innerhalb des Restriktionsbereiches (3 km-Radius um den Horst) die (es-

sentiellen) Nahrungsflächen sowie die Flugwege dorthin frei zu halten. 

Grünland ist das bevorzugte Nahrungshabitat des Weißstorchs (CREUTZ 1985, ABBO 2001, THOMSEN et al. 

2001, DZIEWIATY 2005, DZIEWIATY & EGGERS 2017, LUNG M-V 2016). Allerdings ist Qualität sowie die Nutzungs-

art und -intensität entscheidend für die Bedeutung einer Grünlandfläche als Nahrungshabitat des Weißstor-

ches. Deutlich bevorzug werden extensiv genutzte Grünländer, Weiden und Brachen. Eine zeitlich differen-

zierte kleinräumige Bewirtschaftung wirkt sich äußerst förderlich aus. Dem gegenüber spielen intensiv zur 

Silagegewinnung genutzte Grünländer nur eine sehr untergeordnete Rolle. Meist werden diese nur während 

der Mahd genutzt (THOMSEN et al. 2001, DZIEWIATY & EGGERS 2017). 

Luzerne kann trotz ihres grünlandähnlichen Charakters nicht als dauerhaft nutzbare Nahrungsfläche bewer-

tet werden. Wie Untersuchungen hinsichtlich der Nutzung von Luzerne durch Rotmilane gezeigt haben, ha-

ben diese ausschließlich während der Mahd bzw. bis zu zwei Tage danach eine größere Attraktion als andere 

Kulturen (MAMMEN et al. 2013). Dies kann auch für den Weißstorch angenommen werden.  

Ackerflächen sind aufgrund ihrer intensiven Bewirtschaftung und des schnellen, hohen und dichten Auf-

wuchs der meisten landwirtschaftlichen Kulturen nur in kleinen Zeitfenstern, bspw. bei der Bodenbearbei-

tung oder Ernte, als Nahrungsfläche geeignet. Während der Vegetationszeit spielen die Ackerflächen keine 

nennenswerte Rolle als Nahrungshabitat (DZIEWIATY & EGGERS 2017). 

Die Nahrungsgebiete liegen zumeist weniger als 2 km vom Horst entfernt (OZGO & BOGUCKI 1999, EWERT 2002, 

SCHULZ 2002, DZIEWIATY & EGGERS 2017, LANGGEMACH & DÜRR 2021). Für die Größe des Aktionsraumes ist vor 

allem der Anteil von extensiv genutzten Grünländern, Weiden und Brachen von entscheidender Bedeutung. 

Aus zahlreichen Untersuchungen geht hervor, dass der Aktionsraum umso kleiner wird, je größer der Anteil 

von Extensivgrünland im Nahbereich des Horstes ist. Mit zunehmenden Alter und damit Nahrungsbedarf der 

Jungtiere vergrößert sich zum Ende der Aufzuchtsphase i. d. R. der Aktionsraum. Nahrungsgebiete können 

aber auch Entfernungen von über 10 km vom Horst aufweisen (DZIEWIATY & EGGERS 2017). 

Im gesamten Untersuchungsgebiet gibt es ausschließlich Ackerflächen (Karte A). So kann es nicht verwun-

dern, dass sowohl während der 20 Beobachtungstage im Rahmen der RNU als auch während der anderen 

Kartierungen im Untersuchungsgebiet nie Störche bei der Nahrungssuche beobachtet wurden. Es kann somit 

ausgeschlossen werden, dass sich im Bereich des Plan- und Untersuchungsgebietes regelmäßig genutzte oder 

gar essentielle Nahrungsflächen befinden. 

Da sich, von den Brutplätzen aus gesehen, hinter dem Plangebiet keine regelmäßig nutzbaren Nahrungsflä-

chen befinden, können auch Flugkorridore durch das Plangebiet ausgeschlossen werden. Dies bestätigen 

auch die Beobachtungen im Rahmen der RNU. Es gab lediglich zwei direkte geradlinige Flüge. Diese wurden 

allerdings im nördlichen Untersuchungsgebiet beobachtet und lassen sich keinem der beiden Brutplätze zu-

ordnen. 
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Die meisten der Flugbeobachtungen im Südteil des Untersuchungsgebietes lassen sich anhand der Flugrich-

tungen mit einiger Wahrscheinlichkeit den Brutplätzen bzw. Brutstörchen zuordnen. Allerdings handelte es 

sich dabei nicht um geradlinige Direktflüge von/zu den Brutplätzen, sondern um z. T. großräumig kreisende 

Flugbewegungen. Vermutlich handelt es sich dabei um Such- und Erkundungsflüge, bei denen die Störche die 

Nahrungsreviere, auf der Suche nach attraktiven Nahrungsquellen abseits der dauerhaft nutzbaren Nah-

rungsflächen, durch raumgreifende Flüge mit vielfachem Kreisen und wiederholten Richtungswechseln groß-

räumig abgesucht haben. Regelmäßig genutzte Flugkorridore konnten demnach aber nicht ermittelt werden. 

Es liegen somit keine Hinweise darauf vor, dass sich im Plangebiet und dessen näherem Umfeld gemäß TAK 

schützenswerte Flugkorridore befinden. 

Unter Berücksichtigung der Bewertungsvorgaben der TAK kann für das Plan- und Untersuchungsgebiet somit 

konstatiert werden, dass es sich hierbei nicht um wesentliche Lebensraumbestandteile der Brutstörche aus 

Radinkendorf und Neuendorf handelt. Die Störche sind weder bzgl. ihrer Schutz- noch bzgl. ihrer Restrikti-

onsbereiche vom Vorhaben betroffen sind. 

Die Hauptnahrungsgebiete der Störche aus Radinkendorf und Neuendorf können zum einen im Bereich der 

Spreeaue östlich des Plangebietes und zum anderen im Umfeld der Ortschaften vermutet werden. 

Im Bereich der Spreeaue befinden sich ausgedehnte frische und feuchte Grünlandbereiche. Mit einem Ab-

stand von gut 2 km zwischen dem Horst in Neuendorf und der Spreeaue liegt letztere auch in einer Entfer-

nung, die von Störchen zwischen Horst und wertvollen Nahrungsflächen regelmäßig zurück gelegt wird (OZGO 

& BOGUCKI 1999, EWERT 2002, SCHULZ 2002, DZIEWIATY & EGGERS 2017, LANGGEMACH & DÜRR 2021). 

Beide Ortschaften, Radinkendorf und Neuendorf, zeichnen sich durch eine ausgeprägte Ortsrandstruktur mit 

Gärten, Wiesen und Weiden, Streuobstwiesen usw. aus. Bedeutsam für die regelmäßige und dauerhafte 

Nutzbarkeit durch die Störche ist, dass es sich um ein kleinflächiges Mosaik von vielen Flächen mit unter-

schiedlichen Nutzungsintensitäten und vor allem Nutzungszeitpunkten handelt. Solche Strukturen weisen 

eine hohe Attraktivität und Bedeutung für Weißstörche auf (THOMSEN et al. 2001, DZIEWIATY & EGGERS 2017). 

Darüber hinaus befinden sich im 2 km-Radius um die Brutplätze etliche, z. T. auch größere Grünlandflächen. 

Es kann mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden, dass es sich bei diesen Flächen um 

die Hauptnahrungsflächen der Störche aus Radinkendorf und Neuendorf handelt. Allen Flächen ist dabei ge-

mein, dass sie sich abseits des Plangebietes befinden und die Störche das Plangebiet nicht überfliegen, nicht 

einmal tangieren müssen, um von den Horsten zu den Nahrungsflächen zu gelangen. 

 



Zusammenfassung 

WP Beeskow – RNU Seeadler & Weißstorch 2019 – Endbericht 24 

5 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Green Wind Energy GmbH plant für den Windpark (WP) Beeskow (Landkreis Oder-Spree, Brandenburg) 

sowohl das Repowering von älteren Windenergieanlagen (WEA) als auch eine Erweiterung nach Norden. 

Im 6.000 m-Radius gab es einen aktuellen Seeadlerbrutplatz. Im 3.000 m-Radius brüteten zwei Weißstorch-

paare. Es wird kein Schutzbereich gemäß TAK (MLUL 2018a) dieser Arten verletzt. Das Plangebiet liegt aber 

in den Restriktionsbereichen des Seeadler- sowie der Weißstorchbrutplätze. Daher war gemäß TUK (MLUL 

2018b) im Bereich des Plangebietes eine RNU durchzuführen. 

Das Untersuchungsgebiet für die RNU umfasste das Plangebiet sowie dessen 500 m-Radius. Es wurde die 

Vantage-Point-Watches-Methode angewandt. Ab April kamen pro Erfassungstag zwei Kartierer zum Einsatz. 

Die RNU erfolgten von Januar bis August 2019. Um für beide Arten die vorgegebene Erfassungstage zu erfül-

len, erfolgten insgesamt 26 Beobachtungseinheiten. Für den Seeadler betrug die Beobachtungszeit insge-

samt 312 Stunden. Im Wertungszeitraum ab Ende März umfasste die Beobachtungszeit zum Weißstorch 

234,5 Stunden. 

Im Rahmen der RNU wurden an 4 von 26 erfolgten Kontrollterminen insgesamt sechs Mal acht Seeadler 

beobachtet. Bei allen Beobachtungen handelte es sich um überfliegende bzw. kreisende Seeadler. Keine Sich-

tung konnte dem Brutpaar zugeordnet werden. Es liegen keine Hinweise auf einen Flugkorridor vor. Weder 

im Plangebiet, noch in dessen näherem Umfeld oder von den Brutplätzen aus gesehen hinter dem Plangebiet 

befinden sich potentielle Nahrungsgewässer oder -habitate der Seeadler. 

Unter Berücksichtigung der Bewertungsvorgaben der TAK kann für das Plan- und Untersuchungsgebiet kon-

statiert werden, dass es sich hierbei nicht um einen wesentlichen Lebensraumbestandteil der Brutadler „Ka-

rauschesee“ handelt. Die Brutadler sind weder bzgl. des Schutz- noch bzgl. des Restriktionsbereiches vom 

Vorhaben betroffen. 

Während der RNU wurde im Rahmen von 20 Begehungen in der Zeit von Ende März bis Ende August neun 

Mal ein Weißstorch im Untersuchungsgebiet und vier Mal außerhalb des Untersuchungsgebietes gesichtet. 

Bei allen Beobachtungen handelte es sich um überfliegende Störche. Die meisten der Flugbeobachtungen 

lassen sich anhand der Flugrichtungen mit einiger Wahrscheinlichkeit den Brutplätzen zuordnen. Allerdings 

handelte es sich dabei nicht um geradlinige Direktflügen von/zu den Brutplätzen, sondern um z. T. großräu-

mig kreisende Flugbewegungen. Vermutlich handelt es sich dabei um Such- und Erkundungsflüge, bei denen 

die Störche die Nahrungsreviere, auf der Suche nach attraktiven Nahrungsquellen abseits der dauerhaft nutz-

baren Nahrungsflächen, abgesucht haben. Regelmäßig genutzte Flugkorridore konnten nicht ermittelt wer-

den. 

Weder im Plangebiet, noch in dessen näherem Umfeld oder von den Brutplätzen aus gesehen hinter dem 

Plangebiet befinden sich Grünlandflächen, das bevorzugte Nahrungshabitat der Weißstörche. Die Hauptnah-

rungsgebiete der Störche aus Radinkendorf und Neuendorf können im Bereich der Spreeaue und im Umfeld 

der Ortschaften vermutet werden. Allen Flächen ist gemein, dass sie sich abseits des Plangebietes befinden 

und die Störche das Plangebiet nicht überfliegen, nicht einmal tangieren müssen, um von den Horsten zu den 

Nahrungsflächen zu gelangen. 
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Unter Berücksichtigung der Bewertungsvorgaben der TAK kann für das Plan- und Untersuchungsgebiet somit 

konstatiert werden, dass es sich hierbei nicht um wesentliche Lebensraumbestandteile der Brutstörche aus 

Radinkendorf und Neuendorf handelt. Die Störche sind weder bzgl. ihrer Schutz- noch bzgl. ihrer Restrikti-

onsbereiche vom Vorhaben betroffen. 
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